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Managerlöhne und Lohnschere

Die Pharmabranche auf den Spuren des Bankensektors
Die Bonusexzesse im Finanzsektor sind heute massiver öffentlicher Kritik ausgesetzt. Unter diesem Druck verzichteten bereits verschiedene Exponenten des Bankensektors auf Teile ihrer Vergütungen. Ganz anders zeigt sich die Situation in der Pharmaindustrie: Von der öffentlichen Kritik scheinbar unbeeindruckt bezahlten Novartis und Roche ihrem Management einmal mehr Löhne jenseits jeglicher Vernunft. Ein branchen-übergreifendes Lernen über die möglichen Auswirkungen solcher Vergütungssysteme scheint nicht einzutreten.
„Novartis-Geschäftsleitung im Lohnrausch“ titelte Travail.Suisse in einem Presse-Communiqué zum Geschäftsjahr 2004. Damals verdiente Daniel Vasella für sein Doppelmandat als CEO und Verwaltungsratspräsident 30 Millionen Franken. Im letzten Jahr waren es gemäss Berechnungen von Travail.Suisse 44 Millionen. Die Zahlen sprechen für sich, als Kommentar bleibt höchstens Sprachlosigkeit.
Massives Konfliktpotenzial
Die Managerlohnspiralen drehen sich also ungebremst weiter. Verändert hat sich in den letzten Monaten aber trotzdem etwas: Das Bewusstsein über die Gefahren von ausufernden Managerlöhnen und Bonusexzessen ist gestiegen. Dass Vergütungssysteme, die zu einem Grossteil aus Boni bestehen, zu übermässiger Risikofreudigkeit und kurzfristigem Gewinnstreben führen, hat sich in den letzten Monaten mehrfach gezeigt. Die Thematik birgt ein massives gesellschaftliches Konfliktpotenzial. Dass, gemäss Umfragen, 75 Prozent der Bevölkerung der Abzocker-Initiative zustimmen würden, ist ein eindeutiges Indiz.
Pharmabranche unbeeindruckt

Vor diesem Hintergrund ist es umso erstaunlicher, dass die Wahrnehmung der Lohnexzesse als Problem weiterhin auf den Finanzsektor beschränkt bleibt. Natürlich, welche Auswirkungen die exzessive Bonus-Kultur haben kann, wurde uns in den letzten Monaten in erster Linie von Finanzinstituten, insbesondere von der UBS, vor Augen gehalten. Und natürlich ist die Finanzbranche krisenanfälliger als etwa die Pharmabranche. Trotzdem: Die Ursachen, welche für das Einknicken der UBS mitverantwortlich sind – Lohnexzesse und Managerlöhne, die zu einem Grossteil aus variablen Vergütungen bestehen – sind in der Pharmabranche nicht weniger verbreitet. Im Gegenteil: Während im letzten Jahr verschiedene Exponenten des Bankensektors auf Teile ihrer Vergütungen verzichteten, gewährten Novartis und Roche, von der öffentlichen Managerlohn-Diskussion scheinbar unbeeindruckt, erneut Boni in unvorstellbaren Dimensionen. 

Novartis-CEO Daniel Vasella: 92 Prozent Boni

Von den 44 Millionen Franken, welche Novartis-CEO Daniel Vasella 2009 erhielt, wurde ein Anteil von 92 Prozent in Form von Boni ausgerichtet. Der Blick auf das Verhältnis Managerlöhne – Tiefstlöhne führt indessen nichts Neues zu Tage: Die Lohnschere öffnete sich auch im letzten Jahr weiter. Die 44 Millionen des CEO entsprechen dem 752-fachen des Jahresgehaltes eines zum Tiefstlohn angestellten Novartis-Mitarbeiters
. 2008 betrug das Verhältnis noch 1 zu 733. Auch die Schere zwischen dem Lohnaufwand pro Geschäftsleitungsmitglied und dem Tiefstlohn hat sich geöffnet. Ein Geschäftsleitungsmitglied bei Novartis verdiente 2009 im Durchschnitt 185 Mal so viel, wie ein Angestellter zum Tiefstlohn. Dies entspricht einer Öffnung der Lohnschere um 3 Prozent innerhalb eines Jahres.
Roche: Lohnschere 1 zu 248

Bei Roche zeigt sich ein ähnliches Bild. Verwaltungsratspräsident Franz Humer erhielt 2009 eine Entschädigung im Wert von 14 Millionen Franken. Ein Roche-Angestellter zum Tiefstlohn müsste damit 248 Jahre arbeiten, um gleich viel zu verdienen wie Humer in einem Jahr. CEO Severin Schwan verdiente 11 Millionen Franken und damit 187 Mal so viel, wie ein Angestellter zum Mindestlohn. 2008 entsprach das Verhältnis noch 1 zu 148. In seinem ersten vollen Jahr als CEO hat Schwans Lohn damit um 31 Prozent zugenommen.
 Die Löhne der anderen Konzernleitungsmitglieder stiegen um 12 Prozent auf durchschnittlich 6.5 Millionen Franken pro Kopf und Jahr. 

Auch beim Tiefstlohn tut sich etwas

Ebenfalls erwähnt werden muss, dass sich bei Roche auch beim Tiefstlohn etwas getan hat. Nachdem dieser jahrelang auf dem gleichen Niveau verharrte, wurde er im letzten Jahr erneut um 2’000 Franken pro Jahr erhöht. Der Gedanke, auch die Belegschaft am Unternehmenserfolg teilhaben zu lassen, wäre als Schritt in die richtige Richtung zu werten. Die Verhältnisse bei den Lohnerhöhungen sprechen aber nach wie vor für sich: Den 2’000 Franken Lohnerhöhung bei den Tiefstlöhnen stehen 700'000 Franken Lohnerhöhung pro Konzernleitungsmitglied gegenüber.
Schweinegrippe hilft durch die Krise
Die exzessive Bonus-Kultur und das daraus folgende kurzfristige Gewinnstreben werden heute für die Probleme des Bankensektors verantwortlich gemacht. Vor solchen Problemen ist auch die Pharmabranche nicht gefeit. Mögliche Gefahren könnten die Vernachlässigung der Forschung und Entwicklung oder aber eine zu starke Konzentration auf profitträchtige Medikamente sein.
Die momentane Krise haben Novartis und Roche zwar gut überstanden, unter anderem aufgrund der Schweinegrippe. So verkaufte Novartis über 100 Millionen Impfdosen an Staaten der ganzen Welt. Roche indessen verdiente im letzten Jahr 435 Prozent mehr am Verkauf von Tamiflu als noch 2008. Die nächste Pandemie ist aber ungewiss, die nächste Rezession hingegen nicht. Und dann könnten, aufgrund von Entlassungen, die Leidtragenden einmal mehr die Mitarbeitenden sein. Entsprechend muss ihre Position gestärkt werden beziehungsweise öfters ihre Perspektive eingenommen werden. Mitarbeitervertretungen in den Verwaltungsräten würden die Möglichkeit dazu bieten.
Yvonne Debrunner, Projektmitarbeiterin
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Tabellen Novartis
	Entschädigungen Novartis
2002-2009
	2002
	2003
	2004
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009
	Δ 2002 - 2009

	Lohnaufwand CEO
(in Mio. CHF)
	20.159
	19.482
	30.340
	30.776
	35.200
	33.675
	41.023
	43.596
	116%

	Verhältnis tiefster Lohn zu Lohnaufwand CEO
	1 :
	373
	1 :
	361
	1 :
	562
	1 :
	570
	1 :
	652
	1 :
	624
	1 :
	733
	1 :
	752
	101%

	Lohnaufwand pro Konzernleitungsmitglied 
(in Mio. CHF)
	5.986
	5.747
	10.531
	10.202
	10.334
	9.088
	10.056
	10.721
	79%

	Verhältnis tiefster Lohn zu Lohnaufwand pro Konzernleitungsmitglied
	1 :
	111
	1 :
	106
	1 :
	195
	1 :
	189
	1 :
	191
	1 :
	168
	1 :
	180
	1 :
	185
	67%

	Lohnaufwand pro Verwaltungsrat 
(in Mio. CHF)
	0.439
	0.524
	0.501
	0.532
	0.541
	0.530
	0.549
	0.580
	32%

	Verhältnis tiefster Lohn zu Lohnaufwand pro Verwaltungsrat
	1 :
	8.1
	1 :
	9.7
	1 :
	9.3
	1 :
	9.9
	1 :
	10.0
	1 :
	9.8
	1 :
	9.8
	1 :
	10.0
	23%


	Lohnschere
	2008
	Differenz
	2009

	Tiefster Lohn 1) zu Lohnaufwand CEO zu Marktwerten
	1 :
	733
	3%
	1 :
	752

	Tiefster Lohn zu Lohnaufwand CEO bei konstanten Aktienkursen
	1 :
	733
	5%
	1 :
	770

	Tiefster Lohn zu Lohnaufwand pro Geschäftsleitungsmitglied
	1 :
	180
	3%
	1 :
	185

	Tiefster Lohn zu Entschädigung pro Verwaltungsratsmitglied
	1 :
	9.8
	2.0%
	1 :
	10.0

	Konsolidierte Kennzahlen aus dem Geschäftsbericht 2
	Aus dem Geschäftsbericht  errechnete Zahlen
	Novartis

	Umsatz (in Mio. CHF)
	 
	44'900
	7%
	48'039

	Reingewinn (in Mio. CHF)
	 
	8'841
	4%
	9'174

	Mitarbeiter weltweit
	 
	96'717
	3%
	99'834

	 
	Veränderung
	 
	3'117
	 

	Aktienkurs (Jahresendwerte)
	 
	52.70
	7%
	56.50

	 
	Tiefster Lohn (in Mio. CHF)
	0.056
	4%
	0.058

	 
	Gesamtlohnaufwand Verwaltungsrat zu Marktwerten (in Mio. CHF)
	6.499
	-9%
	5.887

	Anzahl Verwaltungsratsmitglieder
	 
	13
	 
	11.15

	 
	Lohnaufwand pro Verwaltungsratsmitglied
(in Mio. CHF)
	0.549
	6%
	0.580

	 
	Gesamtlohnaufwand Konzernleitung zu Marktwerten (in Mio. CHF)
	91.765
	5%
	96.487

	Anzahl Konzernleitungsmitglieder
	 
	9.125
	 
	9.00

	 
	Lohnaufwand pro Konzernleitungsmitglied
 (in Mio. CHF)
	10.056
	7%
	10.721

	Gesamtlohnaufwand CEO zu Steuerwerten (in Mio. CHF)
	 
	20.544
	0%
	20.472

	 
	Gesamtlohnaufwand CEO zu Marktwerten (in Mio. CHF)
	41.023
	6%
	43.596

	 
	Gesamtlohnaufwand CEO bei konstantem Aktienkurs
 (Basiswert 2007) (in Mio. CHF)
	41.023
	9%
	44.634

	1) Angaben von Roche, da von der Novartis keine  Angaben verfügbar waren


Tabellen Roche

	Entschädigungen Roche
2002-2009
	2002
	2003
	2004
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009
	Δ 2002-2009

	Lohnaufwand Franz Humer
(in Mio. CHF)
	13.007
	16.202
	16.312
	18.615
	20.796
	21.607
	15.279
	14.404
	11%

	Verhältnis tiefster Lohn zu Lohnaufwand Franz Humer
	1 :
	241
	1 :
	300
	1 :
	302
	1 :
	345
	1 :
	385
	1 :
	400
	1 :
	273
	1 :
	248
	3%

	Lohnaufwand Severin Schwan
(in Mio. CHF)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	8.29
	10.86
	31%

	Verhältnis tiefster Lohn zu Lohnaufwand Severin Schwan
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	1 :
	148
	1 :
	187
	26%

	Lohnaufwand pro Konzernleitungsmitglied 
(in Mio. CHF)
	3.291
	4.095
	5.396
	6.742
	7.573
	9.066
	5.780
	6.477
	97%

	Verhältnis tiefster Lohn zu Lohnaufwand pro Konzernleitungsmitglied
	1 :
	61
	1 :
	76
	1 :
	100
	1 :
	125
	1 :
	140
	1 :
	168
	1 :
	103
	1 :
	112
	83%

	Lohnaufwand pro Verwaltungsrat
(in Mio. CHF)
	0.310
	0.310
	0.315
	0.330
	0.332
	0.352
	1.404
	1.552
	401%

	Verhältnis tiefster Lohn zu Lohnaufwand pro Verwaltungsrat
	1 :
	5.7
	1 :
	5.7
	1 :
	5.8
	1 :
	6.1
	1 :
	6.1
	1 :
	6.5
	1 :
	25.1
	1 :
	26.8
	366%


	Lohnschere
	2008
	Differenz
	2009

	Tiefster Lohn1) zu Lohnaufwand Franz Humer zu Marktwerten
	273
	-9%
	248

	Tiefster Lohn zu Lohnaufwand Severin Schwan zu Marktwerten
	148
	26%
	187

	Tiefster Lohn zu Lohnaufwand pro Konzernleitungsmitglied
	103
	8%
	112

	Tiefster Lohn zu Entschädigung pro Verwaltungsratsmitglied
	25.1
	7%
	26.8

	Konsolidierte Kennzahlen aus dem Geschäftsbericht
	Aus dem Geschäftsbericht  errechnete Zahlen
	Roche

	Umsatz (in Mio. CHF)
	 
	45'617
	8%
	49'051

	Reingewinn (in Mio. CHF)
	 
	10'844
	-22%
	8'510

	Mitarbeiterzahl weltweit
	 
	80'800
	1%
	81'507

	 
	Veränderung
	 
	707
	 

	Aktienkurs (Jahresendwerte)
	 
	168.70
	7%
	181.00

	 
	Tiefster Lohn (in Mio. CHF) 
	0.056
	4%
	0.058

	Gesamtlohnaufwand Verwaltungsrat (in Mio. CHF)
	 
	16.843
	11%
	18.624

	Anzahl Verwaltungsratmitglieder
	 
	13.00
	 
	13.00

	 
	Lohnaufwand pro Verwaltungsratsmitglied
(in Mio. CHF)
	1.404
	11%
	1.552

	 
	Gesamtlohnaufwand Konzernleitung zu Marktwerten (in Mio. CHF)
	40.461
	24%
	50.198

	Anzahl Konzernleitungsmitglieder
	 
	7
	 
	8

	 
	Lohnaufwand pro Konzernleitungsmitglied
(in Mio. CHF)
	5.780
	12%
	6.477

	 
	Gesamtlohnaufwand
Severin Schwan zu Marktwerten
(in Mio. CHF) 
	8.294
	31%
	10.859

	 
	Gesamtlohnaufwand
Franz Humer zu Marktwerten
(in Mio. CHF) 
	15.279
	-6%
	14.404

	1) Angaben von Roche


� Da Novartis die Tiefstlöhne nicht bekanntgibt, wurde die Lohnschere mit dem Tiefstlohn von Roche berechnet. Dieser betrug 2009 58'000 Franken pro Jahr.


� Per 4. März 2008 ersetzte Severin Schwan Franz Humer als CEO von Roche. Zuvor war Schwan als Konzernleitungsmitglied bei Roche tätig. Franz Humer beschränkt sich seither auf sein Amt als Verwaltungsratspräsident.








